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tuiert sein als Ihr Freund und
deshalb von ihm nur das Mi-
nimum verlangen.

Angemessener wären pro
Tag 20 bis 25 Franken für drei
Mahlzeiten, 300 bis 450 Fran-
ken (oder mehr bei hohen
Wohnkosten) monatlich fürs
Wohnen (Extras, Nebenko-
sten und Hausarbeiten einge-
schlössen) plus 100 bis 150
Franken pro Monat, falls Sie

seine Wäsche besorgen.
Letztlich ist es jedoch Ihr

Entscheid, wie Sie sich mit
Ihrem Partner die Kosten tei-
len wollen. Der Haushaltbei-

trag muss für Sie stimmen: Sie

sollten sich weder ausgenützt
noch als Ausnützerin vor-
kommen.

Marianne Gähwl/er

Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Lebensversicherung
Ich bin 75 /ahrealt. Meine 5ank
rief mir, Ich so/Ze von meinem

Vermögen Fr. 200 000.- «/fei»
mache« and damit eine Lebens-

Versicherung kau/ën. SoZl ich
meine schwer erarbeiteten Er-
sparnisse au/s Spie/ setzen? Eine
solche Lebensversicherung nützt
doch /efzf nichts mehr? Ich wür-
de lauf Angaben der Lank pro
/ahrEr. J 7571.60 erhalten.

Auch Versicherungsgesell-
schatten müssen kalkulieren,
und ihre Geschäftsabschlüsse
beweisen, dass sie es recht gut
können. Grundlage für die

Berechnung von Lebensver-

Sicherungen ist die durch-
schnittliche Lebenserwar-

tung einer Person.
Wenn Sie die Versicherung

abschliessen, erhalten Sie das

versprochene Einkommen
bis zu Ihrem Lebensende.
Nach dem 30.11.2007 ist das

Kapital aufgebraucht, aber
das Einkommen läuft weiter.

Eine Alternative wäre, das

Kapital auf der Bank zu belas-

sen und durch regelmässige
Bezüge, sogenannte Annuitä-
ten, abzubauen. Wie lange Sie

das tun können, hängt von
der Verzinsung des Kontos ab.

Bei einem Kapital von
Fr. 200000-, einem jährlichen
Bezug von Fr. 17000.- und
einer Verzinsung zwischen 3,5
und 4,5% sind dies zwischen
15 und 16 Jahren (gegenüber
11,5 Jahren bei der Versi-

cherungslösung). Bei der

Banklösung fällt allerdings das

Einkommen nach Ablauf der

genannten Frist dahin.
Ihr Entscheid hängt im

wesentlichen von 3 Faktoren
ab, die ich nicht kenne:

1. Fühlen Sie sich gesund
und trauen Sie sich zu, über

90 Jahre alt zu werden? -
Wenn ja, ist die Versiehe-

rungslösung günstiger.
2. Können Sie jetzt mit

Ihren Einkünften (AHV, even-
tuell Pensionskasse und Kapi-
talzinsen) leben?-Wenn ja, ist
die Banklösung günstiger, weil
Ihr Kapital erhalten bleibt.

3. Ist Ihre Ehefrau wesent-
lieh jünger und ebenfalls ge-
sund und wird sie Sie voraus-
sichtlich um mehrere Jahre
überleben? - Wenn ja, sollten
Sie Ihr Erspartes möglichst
schonen und versuchen, so

gut wie möglich mit Ihrem
jetzigen Einkommen zu le-
ben, auch wenn Sie sich dabei
in gewissen Ansprüchen ein-
schränken müssen.

Falls Sie sich für die Versi-

cherungslösung entscheiden,
sollten Sie sich von Ihrem Ban-
kier oder einem anderen Fach-

mann über die steuerlichen
Konsequenzen beraten lassen.

Efr. Emil Gwalter

Der Rotgeber...
steht a//en teser/nnen

unci Lesern der Ze/t/upe zur
l/erfüpunp. £r 1st kostenlos,

wenn d/'e Frage von a/lge-
meinem /nferesse ist und
d/'e Antwort in der Zeif/upe

puMz/erf wird, (ßei

Steuerprod/emen wenden
Sie sich am besten an die

Behörden /hres Wohnortes.)

Anfragen senden an:

Ze/t/upe,
Batgeber,
Postfach,
8027 Zürich

ELEKTROMOBIL
Leicht zu manövrieren, einfach zu handhaben

• modernes Design

• ruhig fahren statt
gehen - auch beim
Einkauf im Laden

• für ältere und geh-
behinderte Leute

• mit eingebautem
Ladegerät

• max. Geschwin-
digkeit 7 km/h

• 1 Jahr Garantie

• Preis Fr. 6710.-
inkl. Mwst./Liefe-
rung

Ich interessiere mich für das Elektromobil.
Bitte senden Sie mir den Detailprospekt.

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ/Ort:

Telefon:

Rufen Sie uns an oder senden Sie den Coupon an:
Power Push AG, Hinterflueweg 6, 6064 Kerns
Telefon 041/60 96 66 zl

Haslibcrger Hof
Die persönliche, individuelle

Pfl ' Rehabilitationsklinik
im Plerzen der Schweiz.

Nach Herzinfarkt oder -operation, Hüft- oder Kniegelenks-
ersatz, zur besseren Diabeteseinstellung sowie bei psycho-
somatischen Erkrankungen, Stress und Erschöpfung.
© Begleitpersonen nehmen wir zu einem reduzierten Tarif auf.
Arzte im Hause, Physiotherapie, Schwimm- und Therapiebad,
Sauna und Fitnessgeräte.
Regelmässig geführte Spaziergänge, Gruppenturnen,
Wassergymnastik.

Hasliberger Hof, 6083 Hasliberg
Telefon 036/71 44 71, Fax 036/71 44 14

ZEITLUPE 8/96 45
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